
 

 

Neue Wege zum Wissen 
 
Winter-Uni im Galerie- und Künstlerhaus Spiekeroog eröffnet 
 
 
04. November 2007: Lebenslanges Lernen ist gesellschaftliche Forderung und Freizeitqualität zugleich. Mit der 
neu eröffneten Winter-Uni leistet das Galerie- und Künstlerhaus Spiekeroog hierfür einen wertvollen Beitrag. 
 
Die gerade vier Monate junge Begegnungsstätte für Kunst und Kultur bekam am Sonntag prominenten Besuch: 
Eske Nannen, Geschäftsführerin der Kunsthalle in Emden und Prof. Dr. Uwe Schneidewind, Präsident der Carl 
von Ossietzky Universität Oldenburg gratulierten zum Start der Winter-Uni auf der grünen Nordseeinsel. Zu den 
zahlreichen Gästen der Eröffnungsfeier zählten auch Bernd Fiegenheim, Bürgermeister der Gemeinde 
Spiekeroog, Prof. Peter Schäfer, Dekan der Hochschule für Künste Bremen und Hans-Joachim Frey, Intendant 
am Theater der Freien Hansestadt Bremen. 
 
Von November bis März heißt es nun auf dem neuen Campus am Meer: Lernen mit allen Sinnen, mit Freude, 
Interaktion und Kreativität. Das Angebot richtet sich an alle Interessierten, die Wissen fasziniert und motiviert. 
Sämtliche Facetten eines Themas werden Fächer übergreifend zum Leuchten gebracht und in einer 
ausgewogenen Balance von Theorie und Praxis vermittelt. „Schließlich sind wir hier in einem Künstlerhaus, da 
bietet es sich an, den Bogen möglichst weit zu spannen, kreative Wege zu gehen und zu neuen Ufern 
aufzubrechen“ erklärt Prof. Dr. Helmut Well, Geschäftsführer des Galerie- und Künstlerhauses. „Viel positive 
Resonanz erfahren wir darauf auch“ ergänzt der promovierte Musikwissenschaftler, der an der Friedrich Schiller 
Universität Jena und der Hochschule für Musik Franz Liszt in Weimar lehrt. Ein Beispiel für den innovativen 
Ansatz: Historische Maltechnik wird über die praktische Anwendung verdeutlicht sowie mit dem geschichtlichen 
Hintergrund und den Ideen ihrer Entstehungszeit verbunden. Im gleichen Zug zeigt sich ein Exkurs in die 
Musikgeschichte erkenntnisreich und wirft interessante Parallelen auf. In  kleinen Gruppen von ambitionierten 
Gleichgesinnten geht es in einen anregenden Diskurs. Hochkarätige Gastprofessoren und Dozenten aus ganz 
Deutschland führen durch Kunst orientierte oder gesellschaftlich relevante Themen – es geht um berühmte 
Künstler und Komponisten, verschiedene Kunst- und Musikepochen, Literatur, Geowissenschaften aber auch um 
ethische Fragen der Rechtstaatlichkeit. Die Nähe zur Natur, die idyllische Ruhe und Beschaulichkeit der Insel 
fördern die Konzentration und die geistige Aktivität. Kunst, Natur und Wissenschaft in einem kreativen Umfeld - ist 
das die neue Formel für eine nachhaltige Persönlichkeitsentwicklung? "Mit dem Künstlerhaus und der Winter-Uni 
hat Niels Stolberg einen hochrangigen Ort in Ostfriesland geschaffen, der seinesgleichen sucht“ lobt Eske 
Nannen das neue Projekt des Bremer Reeders in ihren Grußworten zur Eröffnung. Menschen künstlerisch zu 
fördern und zu fordern ist auch der Geschäftsführerin der Kunsthalle Emden seit Jahren ein wichtiges Anliegen. In 
der 1983 eröffneten Malschule setzen sich bereits Kinder intensiv mit Kunst auseinander, um frühzeitig ihre 
kreativen Potenziale zu entwickeln und gestärkt durchs Leben zu gehen. Eine Malschule auf der Insel oder 
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gemeinsame Kunstworkshops nennt sie als erste Kooperationsideen, die die Kunsthalle Emden und das 
Künstlerhaus zukünftig verbinden könnten. Ein intelligentes Zusammenspiel mit dem neuen Künstlerhaus 
wünscht sich Festredner Prof. Dr. Uwe Schneidewind. Er appelliert an seine Zuhörer, das Abenteuer Bildung als 
ein ständiges Momentum zu begreifen, dass sich zu erschließen lohnt - auch jenseits von Nützlichkeit und 
beruflichen Erfordernissen. "Die Winter-Uni bietet zudem einen Zugang zu Wissen, der mit ganz neuen 
Möglichkeiten ausgestattet ist" betont der Präsident der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg.  
 
Ein Quartett aus dem „Cello-Sound Bremen“ der Hochschule für Künste sowie das „Musikalische Tafelkonfekt“ 
rundeten die Eröffnungsfeierlichkeiten musikalisch ab. In einem Fachvortrag stand schließlich das menschliche 
Wissenszentrum im Mittelpunkt. „Unser Kopf ist ein Wunderwerk“ ermutigte  Gedächtnistrainer Oliver Geisselhart 
die Gäste des Künstlerhauses. „Wer ihn richtig zu bedienen weiß, dem ist fast alles möglich.“ Sehr unterhaltsam 
veranschaulichte er, wie innere Bilder, Gefühle und kreatives Gedankengut die Merkfähigkeit enorm steigern 
können. Wenn das keine guten Aussichten für das neue Bildungsangebot sind. 
 
Informationen zu aktuellen Angeboten des Galerie- und Künstlerhauses finden Sie unter:  
www.kuenstlerhaus-spiekeroog.de 
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